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Themen und Methoden an der Humboldt-Universität zu Berlin. Sie arbeitet der-

zeit an einer Verdichtung des Diskurses um die Namen Ruth und Esther in der
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schaftlichen Fakultät derHumboldt-Universität zuBerlin imFachDeutsche Litera-

tur als Dissertation zur Erlangung des akademischen Grades doctor philosophiae

(Dr.phil.)mit demTitel »Eigenzeiten.Temporalität in der lesbisch*-feministischen

Literatur des geteilten Deutschlands (1971–1983)« angenommen.
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